
Gemeinsam  
Borderline bekämpfen
Helfen Sie uns die Therapiemöglichkeiten 
der Borderline-Störung zu verbessern, in-
dem Sie an unserer Studie teilnehmen!

Was, wann & wo?

— Ein klinisches Interview 

—  Jeweils zwei Untersuchungstermine vor 
und nach einem Modul der DBT

—  Während des Moduls zweimal wöchentlich 
Fragebögen und Gespräche auf Station 

—  Vier Online-Folgekontakte (Fragebögen) 
nach Therapieende 

Die Untersuchungstermine finden in der  
Karl-Jaspers-Klinik und in der Universität  
Oldenburg statt.

Kontakt 
Frau Jella Voelter
E-Mail:  jella.voelter@uol.de
Telefon: 0441-9615-1503
Universitätsklinik  
für Psychiatrie und Psychotherapie,  
Karl-Jaspers-Klinik



Kann die soziale Integration den 
Behandlungserfolg beeinflussen?

Zugehörigkeit ist ein schönes Gefühl. Doch 
hat es auch einen Einfluss auf den Erfolg Ihrer 
stationären Behandlung? Um die Dialektisch-
Behaviorale Therapie (DBT) noch wirkungs-
voller zu machen, untersuchen wir, ob und 
wie die soziale Integration auf der Station und 
die zugrundeliegenden neurobiologischen 
Mechanismen mit dem Erfolg der DBT-Be-
handlung zusammenhängen. So können wir 
in Zukunft individualisierte Therapien anbie-
ten. 

—  In dieser Studie werden u.a. körperliche 
Daten (z.B. der Herzschlag) aufgezeichnet, 
Speichelproben entnommen und eine Ma-
gnetresonanztomographie (MRT) des Ge-
hirns durchgeführt. 

—  Durch die Studienteilnahme verändert sich 
Ihre Behandlung in keiner Weise. 

—  Keine Daten werden mit Ihrem Namen in 
Verbindung gebracht. 

—  Weitere Informationen werden wir Ihnen 
vor der Entscheidung zu einer Teilnahme 
gerne zukommen lassen.

 
Teilnehmende erhalten:

—  60 € Aufwandsentschädigung 

—  Bis zu 20 € Gewinn zusätzlich möglich

—  Erstattung der Anfahrtskosten

Können Sie  
teilnehmen?
Sie erfüllen folgende Kriterien:

—  (geplante) Teilnahme am  
DBT-Programm  
der Karl-Jaspers-Klinik

—  18-65 Jahre alt
—  Keine neurologischen Erkrankungen
—  Sehr gute Deutschkenntnisse
—  Eignung für das MRT:

—  Keine Metallteile im Körper
—  Nicht schwanger
—  Keine Klaustrophobie

Interesse?

Kommen Sie direkt auf uns zu: 
0441-9615-1503 oder  
jella.voelter@uol.de

Ihre Teilnahme stellt  
einen wertvollen  
Beitrag zur klinischen  
Erforschung der  
Borderline-Persönlich-
keitsstörung dar. 


